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M ripenens Anzeige J a Altona und anderen Orten abgeſpielt

ſtellungen Auf die Saale Zeitung für den
Dezember werden von allen Reichspoſt

in Halle von der unterzeichneten Erpeditien Ein n
Gebeſtellen unausgeſetzt angenonnnen c in S yrt wurden

ein gewiſſer ſo

r

e

den wenigſtens g un Ausſchreitungen

et heils vor dem Land

e eet in ſelben gefällten

ß und ſt in in

u vo ſür das Siuihah
Zwansiöſter Jobrgaus

e e Halle g d Sagle Mittwoch den 1 Dezenber 18386
Sie richteten ſich n e e en ſowie die übrigen verlongter Kredite

geſammt wie geſagt gegen ſozialdemokratiſche Ausſchreitungen

2 a S e r S geringerem der Beſchlüſſe der beiden Delegationen
r größer wächerem o tärkerem e Wie aus Dublin telegraphiſch gemeldet wird hat die Reen Beigeſchmack anhaftete Letztere gierung beſchloſſen ebenſo wie ſegen Dillon t gegen

e e namentlich auf die vier Maſſen das Parlamentsmitglied O Brien das gerichtliche Verfähren

ils vor dem Schwür einleiten zu laſſen Das Miniſterium Salisbury hat nun den
Analyſe aller dieſer Jrländern offen den Krieg erklärt allein es iſt ſehr

von ſelbſt wen eine Unterſuchung der zweifelhaft ob es denſelben gewinnen kann Trotz großenzumeiſt auf harte Ge Anfgebete an Militär und Polizei hat die Verſammlung der

lautenden Urtheile vor inger der Nationalliga in Sligo doch ſtattgefunden und

Inſerate
werden die Spaltzeile oder deren Ramn
mit 20 Pfg für Halle mit s Pfg berechnet
und in der Expedition von unſeren
Annahmeſtellen und allen Annonten

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 40 Pfg

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertags

ie verſchiedenen Referenten konſtatirten die Uebereinſtimmüng

Keltſche Pro
e c einer gründlichen nene können Uns kommt es hier die Anklagen gegen die iriſchen Abgeordneten Dillon undMit dem Heer t en et unſer t nur auf ifren auf die mehr oder Svrien dürften mit einer Freiſprechung enden Der Prozeß
Leben hereingebyschen welche nahezu alle anderen d weniger degkoniſche Se n eſetzes gegen die iſt aufgrund eines aus der Zeit Eduards III ſtammenden

ſchüngt Immerhin wird es ſich verlohnen demokratiſche Bewegung Darin li enbar ein Syſtem Geſetzes angeſtrengt Jn einer im Oktober in Woddford abegenwä r Jugend wo die W ginen aige und r ha s ehr bedenkliche Seite gehaltenen Ma e e e hatte John Dillon der Ab
n e Aagstanipf m jene Vorlage ahre 1878 das Segialiſtengeſes erlaſſen wurde geordnete für Oſt Mayo den Pächtern angerathen ihre Pacht

en tDe e Reichsgerichts m ln iſt be an z mm
kannt Es wiverſpricht der Anſiche von Anfasg en oll
an geäußert haben und welche wir n a an ilie en en undn e e die h h nnd utcwirkſam gegen die drolente
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übe u e worden ſind wird
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j auf eine Reihe von ete werfen die in den lehten Wochen ſo
lgten s die kritiſche Exörterung jedes einzelnenderſelben i von ſelbſt verbot Ate dieſe S hatten bie
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olitiſchen Anerte de ans das gemeine Recht reiche nicht aus Zinſen um 25 Proz zu reduziren und das Geld wenn es die

dicht auf um die r tungen der ſozialdemokratiſchen Agitation Gutsherren nicht annehmen wollten an die zur Unterſtützung
Eben gus Grunde ſtimmte der Reichstag der Exmittirten eingeſetzten Comite s zu zahlen Bald darauf

chwanken der Ausnahmemaßregel veröffentlichte Parnell s Organ United Jreland einen auf
den erſten Jahren nach 1878 hörte man denn den Vorſchlag Dillons gnden Feldzugsplan wonach diee von ne ne erſ Partei Pächter auf einem jeden

afgeſe eeräusſtellte daß die Ausnahmemgßregel nicht nur wirkungs in eorpore dem Agenten anbieten ſollen verweigert dieſer die
iſt ſondern eher noch zur Skärkung der revolutionären Annahme ſo ſoll ein jeder Pächter den von ihm nach obiger

re gereicht wird nun wieder auf das gemehe Vereinbarung zu zahlenden Betrag an das für dieſen Zweckbehufs Serfolging dieſer Partei zurückgegriffen Da gebildete Comite eingahlen das aus den ſo empfangenen Gel
doch nicht mehr die beſorgte Frage Milernacn Hern einen gemeinſamen Fonds bildet aus dem die betreffenden

dieſe Schraube ohne Ende führen Wenn ſich Pächter ſchadlos gehalten werden Da dieſer Plan bereits
m Verfolgung ſo auf verſchiedäuen großen Gütern zur Durchführung gelangt

te ſich über eine Pachtermäßigungmehr ſich aber verſtändigen und dieſen ſo vereinbarten Betrag am Zahltage

erweiſen dann ſſt ſo hat die Regierung beſchloſſen den Urheber des Planesllte man dieſe Muel micht immer noch verſtärken ſondern Dillon in Anklagezuſtand zu verſetzen

zialreformatoriſchem Gebiete mit In der fran zöfiſchen Deputirtenkammer erklärte
an werden n als bisher gethan m Montag bei der Berathung des Kredits von 30 Mill

Fres für das Protektorat über Tongking d
Miniſter des Auswärtigen Freycinet der gefordertevon 30 Millionen würde nach und nach verſchwinden es aS n Hen erſt eine jährliche Verminderung deſſelben um 5 Millionen infolge

meldet daß Na n und der Zunghme der Einn wen vorauszuſehen Von einerach reſt e J nterhand ins Tongkings könne nicht mehr die Rede ſein Der
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iniſter vo dieſen oder ä g
gens ſei es bekannt daß die Ernennung nachiniktag in Bern eröffnet worden Der Ständeräth nahm

erneur von Oſtrumelien nur im Sinne das Geſetz über die Organiſation des Landſturmes mit großer
trages vorgenommen werden könne und daß Majorikät an
tigt 3 ſrimtlicher Sigugtarmächte bedürfe Ueber ein gegen den König von Serbien geplaut ge

e genommen Darauf er weſenes Unternehmen weiß die wiener Preſſe folgendes zus n des Miniſters des Aus melden In Belgrad wurde eine ſich nach Neuſatz Cettinje
Lrreichiſge e Helegetion Venehnigte gu führung Milans nach Monkenegro während einer am

außer erbet r Mitlwr

w s gelegt t lind n mehr in Was ſagen Sie rief per Müller
ein e de Frau Profeſſor Vürgenſen hat die Mühle in Brand geſteckt um den

e änen den fernetens der aus inem iem Brief an ſie ſelbſt voll Verwalter iſt während die Mühle ſchon brannte von außen

Klagen und Bitten un e ſowie aus dem durchs Fenſter in die Kammer geſtiegen und hat nur aus dem
t des Baron und einigen anderen Gegenſtänden be Etuiſind t eprüft da a de n

ar d die Thür Un
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7 ſter appellirt an den Patriotismus der Kammer undan vormittag it in erb eine einſtimmige Annahme um dadurch vor den aus
härtigen Nationen und den Eingeborenen Tougkings die Fſtig
eit der franzöſiſchen Einrichtungen daſelbſt zu bekräftigen2 a n Selecate frag e am Montag Beifall Raoul Duval ſpricht für die Räumung Tongüngs

des Auswärtigenn Diplomatie die enenn ung an Anzeichen dafür anſehen daß man an die Rälmung
relten zum Gouverneur von Tongkings denke die Regierung müſſe einen derartigen Ge

in a gebracht habe danken geege Der Kredit wurde ſchließlich
des u iswartigen dem gegen mit 278

Rückſicht au et erkkärt er werde eine Reduktion des Kredits als

Stimmen genehmigt ebenſo wund derKredit ſur das Protektorat über Tu nis bewilligt

und Antivari verzweigende Berſchwörung entdeckt zur Ent

bei Wranſa ſtattfindenden Jagd Der König vurde
e

gerettet 2

ren Jnhakt des Kaſten mit ſeinen Jnhalt zu vernichten Herr v Larſen der

Den Kaſten geborgen um dürch ihn einen hohen Lohnn n le briele v Sonus zu T en Blicken Sie dorthin
er auf e r Sie den KaMüller folgte der an entetet Richtung und als er

leich auf dem Tiſch den ſchwarzen Kaſten erblickte es ſchrie er laut
Steffens auf der auf vor Ueberraſchung er trat an den Tiſch ergriff den

dem h ſo vieler Pe e n üm ſich zu überzeugen daß es kein Drugbildy daß es
i überantwortete verloren geglaubte Schatz ſei und ihnt iden Händen hoch emporhaltend ſagte er in einem feier

r und lichem Toned i Die Seele iſt wieder frei acht Tage laug wach Tr
war bleich und Müller von rn der ſtets ſeinem Gott gedankt he t t

Kummers durch alles was a m hienieden in ſo reichem Maße beſcheert und

an r ieſe ſchwere Prüfung nicht ohne gute Folgen

a e ver mein eagere Schatten jetzt bin ich was ich geweſen

Sawell r n z z Gewalt ein Glas Wein auf
ver élle und während er trank ſagte ſiea W e e ſich noch ſieht wundern mein alter Freund

igen ünd richtete wenn ich Jhnen mittheile daß dasjenige was meint VaterTochter ſeines 56 gen mündl ben wird mir ehenfglks ſchon
re iſt Nicht währ es bezieht ſich auf feine Ipuite Ge

ch der StimmeS ewiſ t i das des iſt meine Stiefmutternn ihr Sohn mein Stiefbruderi mein Rinſtver Schwiegerſohn Poch vor
igen Stunden waren dieſe Verhältniſſe mir gänzlich fremd

9 vanke dem lieben Gott daß er mich ü v v glück
r Weiſe belehrt hatler ſtand allerdings die Verwun e

en er konnte es nicht faſſeno junge Dame die vor mehr en e
angetraute lin des Barons ſei Ceiten e el Unſtinde und als ſie ihre Er
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goie Pidos

von vits verſtändigt und kehrte in der Nacht vonnnn nach Belgrad e n ſagt ve S
terin 8 d hat der griechiſche Finanzminiſter derKaminer eine Vorlage gemacht durch welche d Geſts von

19 1884 den Zolltarif betreffend weſentlich modi
tn In Uebereinſtimmung mit den ln des

etzt genannten Ge ehung derſchlag gebrachten neuen und
l ſetzes erfolgt die vorläufige Ervielen in der Vorlage t Se

erh deu bexeits vom Tage der Einbringung des Ent
wu ſehen hiervon iſt auch die Beſtimmung der
Vorkhage vorläufig in Kraft getreten daß alle Eingangszölle
in tall erhoben werden Geſchieht die Bezahlung in den
mit gskurs ausgeſtatteten Banknoten ſo werden dieſelben

Wagt
des autonomen Tarifs Handelt es

die

An t
erreichiſch ungariſchen Waaren der

ung findet

Wie der pariſer Temps erfährt ſteht in Spanien ein
für die Geſtaltung der Parteiverhältniſſe bedentſames Ereigniß

die Aer ung der republikaniſchen Koalition
un itte ar bevor Jn einer Ausſchußſitzung iſt nämlich die
Tagesordnung Salmerons worin die Militäraufſtände getadelt
und porgeſchlagen wurde Ruiz Zorilla den Rath zu erthellen
nach Spanien zurückzukehren mit 14 gegen 12 Stimmen bei
5 Stimmenthaltungen verworfen worden Sollte die Ge
ſammtverſammlung demnächſt dieſe Beſchlüſſe beſtätigen ſo
muß Salmeron der ſeit einiger Zeit einer Verſöhnung mit
den beſtehenden Einrichtungen das Wort redet mit ſeinem
Anhang von den Zorilliſten abſchwenken Ein ſolcher Bruch
in der repüblikaniſchen Partei aber wäre die Beſtätigung daß
Saggſta richtig gerechnet und würde der Monarchie einen

neuen Stützpunkt gewähren

Deutſches Reich
Berlin 29 Nov Se Maj der Kaiſer ließ ſich heute

vormittag Bortrag halten arbeitete mit dem Chef des Eivil
kabikets und ertheilte nachmittags im Beiſein des Staatsſekretärs
Grafen Herbert Bismarck dem neuernannten ſchwediſch
norwehiſchen Geſfandten Kammerherrn v Lagerbeint und eine
halbe Stinde ſpäter dem neuernannten kolumbiſchen Geſandten
General Palacio behufs Ueberreichung ihrer Beglanbigungs
ſchreiben Antrittsandienzen Nachher unternahm der Kaiſer eine
Ausfaährt umd folgte einer Einladung des Prinzen Alexander zur
Tafel Der Kronprinz empfing am Sonnabend den General
majoro v Keffel und nahm darauf den Vortrag des Abtheilungs
Chefs nur Kriegsmiuiſterium Majors v Düring entgegen Um
1 Uhr War Se K K Hoheit dem neuernannten Militär
bevollutächtigten in Petersburg Oberſtlieutenant v Villaume
eine Audienz Am Sonntag wohnte der Kronprinz dem Gottes
dienſte im Dome bei Um 3 Uhr nachmittags reiſte derſelbe
einer Einladung des Grafen Otto zu StolbergWernigerode ent
prechend nach Wernigerode um daſelbſt auf zwei Tage an
den Jagden theilzunehmen Die Frau Kronprinzeſſin
wohnte a geſtern abend mit den Prinzeſſinnen Viktoxia und
Sophie dem Gottesdienſte in der engliſchen Kirche im Schloſſe

Monbüon bei tünDie Präſidenten des Reichstages die Herren
v WedellPiesdorf Frhr v Franckenſtein und Hoffmann
waren wie wir bereits geſtern telegraphiſch gemeldet haben
zur Audienz bei dem Kaiſer auf Montag mittag
12 e Uhr befohlen Die Herren kamen vor der feſtgeſetzten
Zeit im Palais an und wurden ohne Verzug zum Kaiſer ge
führt deſſen Ausſehen ebenſo friſch wie ſeine geiſtige Reg
ſamkeit außerordentlich war Der Kaiſer ſprach während der
ganzen Dauer der Audienz etwa zehn Minuten faſt
unterbrochen Er erwähnte die auswärtigen Beziehungen
Delitſchlands und gab der Hoffnung auf die Erhaltung des
Friedens Ausdruck Mit größerer Ausführlichkeit ging der
Kaiſer auf die Militärvorlage ein deren Zuſtandekommen
ihm ſehr am Herzen liege und eine Nothwendigkeit ſei an
geſichts der Heeresverſtärkungen die in Rußland namentlich
aber in ren vorgenommen ſeien Der Kriegsminiſter
werde wohl Gelegenheit nehmen dem Reichstage in letzterer
Beziehung Aufſchlüſſe zu geben die erſtaunlich ſein würden

mit h Proz unter dem Nennwerthe angerechnet Für einige London zwiſchen Deutſchland und England rückſichtlich Oſt
engattungen ſind die Vertragszölle geringer als die Sätzeh um die Einfuhr

ſolcher Waaren ſo werden deutſche Jmporteure namentlich
wenn ſie über Trieſt einführen gut thun der Sendung Ur
ſprüugséatteſte bezw beglaubigte Fakturen ezuſugen da auf

rtragszoll keine

Am Monta fand eine Si un eußi entaats miniſteriums ſtatt n 35 ge r ßiſch

ß h tUnſere Beziehungen zum Sultangt Sanſibar find ſeit
gute Reihe von Monaten nicht die beſten Said Bargaſch legt
en Deutſchen Schwierigkeiten über Schwierigkeiten in den

feine Agenten wiegeln die eingeborene Bevölkerung Oſt
afrikas gegen die Deikſchen guf und man hat ſich infolge
deſſen in Berlin offen eingeſtanden daß die Flöttendemon
ſtration vom Auguſt 1885 nicht die nachhaltige Wirkung
gehabt hat die man ſich von ihr verſprochen Man fürchtet
deshälb daß Said Bargaſch ſich in der Ausführung der dem
Publikum noch unbekannten Abmachungen welche kürzlich in

afrikas getroffen wurden ſehr wenig willfährig erweiſen wird
Um nun den deutſchen Forderungen von vornherei den erforder
lichen Nachdruck zu verleihen wird ſich das Schauſpiel vom
Auguſt v J demnächſt wiederholen Bereits ſind die Kanonen
bote Hhäne und Möve aufder Rhede vor Sanſibar ein
getroffen und eine Panzerfregatte wie es heißt die Bismarck
wird dort in kürzer Friſt erwartet Es verlautet daß man
diesmal mit Said Bargaſch eine ſehr deutliche Sprache führen
und demſelben Repreſſalien in Ausſicht ſtellen wird falls das
von ihm beliebte heimliche Jntriguenſpiel fortdauern ſollte Es
muß bekont werden daß Deutſchland hierbei in vollem Ein
vernehmen mit England handelt Said Bargaſch muß nur
von dem Einfluß gewiſſer Rathgeber emanzipirt werden die
ihn aus perſönlichen egoiſtiſchen Jntereſſen auf falſche Bahnen
zu leiten ſuchen

rcu

Biſchöfe ſoll nach einer kelegraphiſchen Meldung der
N Fr Pr aus Fulda bevorſtehend ſein Bisher wurde

ſo bemerkt hierzu die Germania eine ſolche Abſicht nicht
kundgegeben immerhin iſt es ja möglich daß eine ſolche Ver
ſammlung ſtattfindet nachdem der hochwürdigſte Herr Biſchof
von Fulda die Fulvger Konviktsangelegenheit am 20 Sept
dem Herrn Erzbiſchof von Köln zur Kenntniß gebracht und
die Herbeiführung eines gemeinſchaftlichen Verfahrens in der
Anwendung des Artikels 3 des Geſetzes vom 21 Mat 1886
ſowohl hinſichtlich der beſtehenden als neu zu errichtenden
Konvikte beantragt hat

Eine Rede welche ReichstagsAbg Dr Haenel am
25 Nov im vLiberalen Verein in Kiel über das neue
Militärgeſetz gehalten hat liegt nunmehr im Wortlaut vor
Herr Dr Hgenel präziſirt darin ſeinen Standpunkt gegenüber
dem Milkitärgeſetz in folgenden Sätzen

Was zur Vertheidigung des Vaterlandes zur Be
hauptung ſeiner Exiſtenz zur Abwehr von Gefahr
nachweisbar erforderlich iſt wir können es nicht
ablehnen auch wenn es neue Opfer fordert Das

heiſcht nicht nür die Pflicht des Patriotismus diein jedes Gefühl ein geſchrieben iſt Däs räth ſelbſt
der Jdealismus unſerer Ziele Deun jene Miſſion des
Friedens die Herbeiführung eines Einverſtändniſſes der Völker
und Staaten das üns von dem Erdrücken der militäriſchen
Laſt befreit kann nur ein Staat übernehmen der dem Ver
dachte der Schwäche oder gar der Feigheit überhoben iſt Aber
auf der anderen Seite was dem Gedanken des jetzt im
Schwunge befindlichen Syſtems des Ueberbietens und Empor
ſchraubens der militäriſchen Rüſtung entſpringt was nur hier
ſeine Begründung und Erklärung findet ich verwerfe es
unbedingt Und ich werde mich dabei nicht beirren laſſen durch
das Ausſpinnen politiſcher Kombinationen die verlaſſen von
jedem Vertrauen auf die Unmſicht unſerer Stgatsleitung und
freilich auch auf ünſer gutes Glüſck uns als das Augriffsobjekt
aller Nachbarn ausmalen Als ob ſie uns nicht alle Opfer
einer Weltherrſchaft ohne ihre Vortheile zumutheten Jch weiß
daß hierzu der Muth ſchwerer eigener Verantwortlichkeit gehört
die und gerade das iſt das Weſen der Verantwortlichkeit
ſich auch irren kann Aber in einer Frage von ſolcher Schwereweiſe ich es ſchlechterdings zurück daß ich mich der J
und ſei es des größten Staatsmannes und des größten Milikärs
d Wer das verlangt der mag für die großen Fragen des

ölkerlebens die Diktatur den Abſolutismus errichten dann
mögen die alsſchlaggebenden Autoritäten auch für ihre Perſon
die Verantwortlichkeit voll und ganz tragen Als Abgeordneter
ene ich rein und ungebrochen meiner Ueberzeugung zu folgen

ux das wird mich beſtinimen was dieſe meine Ueberzeugung
zu gewinnen vermag was als Nothwendigkeit begründet und
erwieſen wird So ſtehe ich ſo ſteht die freiſinnige Partei mit

Man verlange ſchwere Opfer aber der Kaiſer hoffe daß der
Reichstag ſie bringen werde wie andere Parlamente es auch
thäten S Der Kaiſer ſtand während der Audienz richtete an
jeden der Präſidenten einige freundliche Worte und reichte
ihnen beim Abſchiede die Hand

dem Entſchluſſe der ſchärfſten Kritik dem neuen Militärgeſetz
egenüber Wir werden uns vog dieſem Standpunkt durch
ine chauviuiſtiſchen Agitationen durch keine Verdächtigungen

abdräugen laſſen Wir werden unſere Pflicht gethan haben
nach freier Ueberzeugung Theilt das Volk unſere Anſichten

Eine außerördentliche Konferenz der preußiſchen

Das Schweigen das bisher das Centrum der ne
Militärvorlage gegenüber beobachtet hat wird jetzt W
einer gewichtigen Stilnue aus dieſem Lager unterbrochen Di

Germanig äußert ſich heſte in einer Weiſe welche t
der Annahme berechligt daß das Ceitrum einen Ausweg aus
ſeiner Bedrängniß durch Unterſtüßung der deutſchfreiſinnigen
Forderung einer Herabſetzung der aktiven Dienſtzeit auf zwei
Jahre ſuchen wird Das führende Centrumsblatt ſagt

Die Frage der zweijährigen Dienſtzeit hat natürlibei en deren hen Erhöhungen des Rinne
und 1880 vorübergehend zur Debatte geſtanden und wir haben
ſie auch im vergangenen Winter noch wieder kurz erörtert
gegenüber den auch laufend noch immer ſich erhöhenden Militär
ausgaben Jeßt gegenüber ſo horrenden Mehrforderungen und
gegenüber der Ausſicht auf noch fortdauernde Steigerung derſelben
darf jene Frage nicht von der Tagesordnung ſchwinden
bis fre definitiv beantwortet iſt Wir haben auch jetzt
ſchon bekanntlich nicht die volle dreijährige Dienſtzeit bei der
Jnfanterie ſondern es werden auch Dreiſährige ſchon mit
zwei Jahren entlaſſen Andere dienen läuger ſodaß die
Motive des jetzigen Geſetzentwurſs im Durchſchnitt die Dienſt
eit der Jnfankerie auf 2 Jahre Monat anſetzen Eine
rſparung dieſer Monate und eine allgemeine Herabſetzung

der Dienſtzeit der Jnfanterie auf zwei Jahre würde dann alſo
geſtatten beinahe ein Sechstel Mannſchaften bei der Jnfanterie
mehr als bisher auszubilden für die gleichen Koſten Und da
dieſes Sechstel weit mehr beträgt als die geforderten 41,900
Mann dieſe aber nicht alle bei der Jnfanterie eintreten ſollen
ſondern auch bei anderen Waffen ſo würden auf die größeren
Koſten und die längere Dienſtzeit dieſer anderen Waffen noch
Erſparniſſe bei der doch auch verſtärkten aber auf zweijährige
Dienſtzeit geſetzten Jnfanterie verweudet werden können Wir
engagiren uns im allgemeinen und im einzelnen noch für gar
nichts aber die Frage der zweijährigen Dienſtzeit muß jetzt
behandelt werden kein gewiſſenhafter Politiker kann ſich der
ſelben entziehen ſie iſt die Vorfrage von der aus der Boden
gewonnen werden muß für weitere Berechnungen

Das Schulzenexamen im Kreiſe Teltow iſt vom
Bezirksausſchuß durch einen abweiſenden Beſcheid auf die Be
ſchwerde des zum Gemeindevorſteher gewählten Gutsbeſitzers
Lehne vom 21 Nov für zuläſſig erklärt worden Der Bezirks
ausſchuß hat in ſeiner Sitzung vom 19 d die Beſchwerde für
unbegründet erklärt und führt aus der Befugniß des Landratheé
eine Wahl zum Gemeindevorſteher zu beſtätigen oder unter Zu
ſtimmung des Kreisausſchuſſes die Beſtätigung zu verſagen ſeien
nähere Beſtimmungen über die Ausübung nicht beigefügt die
Entſchließung alſo durch das Geſetz dem pflichtmäßigen freien
Ermeſſen der zuſtändigen Behörden überlaſſen Die Landrechts
beſtimmungen 88 51 Theil II Tit 7 und 88 52 71 16 ließen
die Abſicht des Geſetzgebers erkennen daß die Fähigkeiten und
Eigenſchaften des Gewählten den Aufgaben und Pflichten ent
ſprechen ſollen die mit dem fraglichen Amt verbunden ſind
Bei der erneuerten Schulzenwahl in Tempelhof iſt übrigens

Lehne mit allen gegen eine Stimme zum Ortsvorſteher wieder
gewählt und hat die Wahl angenommen

Ueber eine gemeinſame Regelung der Arbeitszeit
haben die Spinnereien des Händelskammerbezirks M Glad
bach ſich verſtändigt Dieſelben ſind auf den Antrag der
Handelskammer dahin übereingekommen daß die tägliche Arbeits
zeit in den Spinnereien zwölf Stunden nicht überſteigen ſoll
Von 40 Firmen der Spinnereibranche haben 34 darunter auch
einige Spinnereigeſellſchaften der bereits am 1 Sept d J in
Kraft getretenen Vereinbarung ſich angeſchloſſen Die königliche
Regierung zu Düſſeldorf veröffentlicht in der neueſten Nummer
des Amtsblattes die Namen der beigetretenen 34 Firmen und
ſpricht dabei die Hoffnung aus daß die noch nicht angeſchloſſenen
ſechs Spinnereien der ſegensreichen Vereinbarung noch beitreten
werden welche ebenſowohl im Jntereſſe der Spinnereibeſitzer wie
ihrer Arbeiter liegt da ſie einerſeits den Schutz der Geſundheit
und des Familienlebens der Arbeiter und andererſeits eine Ein
ſchränkung der Ueberproduktion bezweckt

Der Reichstagsabgeorduete Haſenclever welcher wie be
kannt zur Herauszahlung der empfangenen Partei und Privat
diäten an den preußiſchen Fiskus endgiltig verurtheilt worden
iſt wird der berliner Volkszeitung zufolge ſeinen Wohnort in
Hälle a S aufgeben und überhauvt Preußen verlaſſen Haſen
clever iſt geborener Preuße und hat auch durchweg in Preußen

elebt Wahrſcheinlich wird derſelbe in einem deutſchen Klein
ne Züflucht vor den Verfolgungen des preußiſchen Fiskus

uchen 5

Weimar 29 Nov Seit mehr denn 10 Jahren iſt im
Landtage wiederholt durch Anträge der Landtagsmitglieder
ſowie auch durch zahlreiche Petitionen um Aufhebung des
läſtigen Chauſſeegeldes gebeten worden ohne daß ſich die

nicht ſo mag es die beſſeren Berather ſuchen und finden großherzogliche Staatsregierung hätte dazu entſchließen können

Zählung beendet erhob ſich ploclich Johann Hinrich Steffens

von e em Sitz und fagter bikte zu verzeihen r releſſor wenn ich
r as Zimmer verlafſe Vorn bei dem Zimmer

mann Müller iſt meine Tochter die mich nach Leipzig begkeitet
hat Jch bin es ihr ſchuldig die iche Wendung meines
e mitzutheilen Mit wahrer Engelsgeduldhat ſte anf der Reiſe meine ſchlechte Laune und Schweigſaämfkeit
ertragen ſte hat mein Unglück mit kindlicher Liebe getheilt ſie
ſog r mein Glück meine Freude theilen

n bat ihn auf alle Fälle ſeine Tochter wenn er zurück
keh t Und ſie ihnen zuzuführen was er denn
auch nach einigem en Der Müller entfernte
ſich und es währte micht lange ſo betrat er mit Liesbeth auf
deren Geſicht ſich der Wiederſchein des Glückes ſpiegelte wieder

da in e e S e h alsa Wtem ttine und ihre T ihr freundlich entgegentraten und kas hat e herzlich begrüßten da ſchwand

bald re h und ſie nahm wenn auch ſehr zurück
halten und deſcheiden an der allgemeinen Unkerhgltung theil

nach Mi cht blieben die Zlücklit Menſchen in

e ee u der Sei her Sila et ment Segeent on

e Agerſtättenber t I u ahe man ſich trentke ſagte Steffelis
zit haben einmal rofeſſor in Bezug auf denſchmarzen Kaſten ine h eliche Erfahrung gemachtr auch einen ſicheren Verſchluß wo ſie n auf

Liſte

wohin es vorlänfig bis es vier Wochen nach dem Tode des
Barons publizirt wird rechtmäßig gehört Sie können ver
ſichert ſſein mein Leben ſoll mir nicht theurer ſein als

Wien Dokument iſt und kein Sterblicher ſoll es mir ent

reißen iDavon bin ich überzeugt lieber Freund ch bin mit

allem einverſtanden n uNun erfolgte der allgemeine Aufbrüch jeder drückte dem
ige die Hand und alle wünſchten ſich eine gute

acht hHerr v Flatiming war ohne eine ſpezielle Einladung nach
Helleuborn gereiſt um ſich freiwillig an Freitage dem Leichen
zuge anzuſchließen Er war darauf allerdings durch einen
Diener der Frau v Sonns zur Tafel geladen und war auch
der Einladung gefolgt aber eine Auffordexung auch die Nachta e zu bleiben hatte er unter dem Vorgeben
n er einen
beuntworten müſſe dankend abgelehnt
Abeiibzuge wieder nach Kiel zurückzukehren

n ſolchen Brief erwartete er allerdings mit ſieberhafter

w
ünnung Es idar gllen die ihn kannten ein Räthſel

on er nachdem er in leichtſinniger Weiſe ſchon vor Jahren er nichts wiſſe und ſeh t rdesvon er nachdem er in leichtſinnjge ſ ſcho R t ba de für angebracht it trat er in den
gen aſchmutziger Geſchichten entlaſſen war ſtandesgemäß und Vordergrund n vielem Geſchick den Entrüſtetenw

wie ein Kapalier lebte als hätte er über größere Summen

d bischen Vermögen vergeudet und aus dem Offizierſtande

zu verfügen Man wußte daß er ſtark ſpielte und ex ſtand
auch indem Geruch eines nicht ganz ehyli ielers aberun ſichere Gewinn tonnte Ach uelle ſeiner

nnahmen abgeben Einige behaupteten daß er von einem
als deſſen Begleiter er vori n rren eine größere Reiſe geinacht eine lichee ehabe zſf 4 tierenwohl z zu dieſem Selxetär habe ich dene n Shrüffeld ehe n n in mein Schigtsemech Wer ſollte

ih 7 rn r u a Herrn r FlammSenn s Ihnen recht iſt n gmntenſtelle bei de un e len auch tie Kafleti m ten
und verßetzeln nach Schleswig zu bringen ſollte um die Welt gug

derartig
ehr wichtigen Brief erwarte den er ſogleich d ken ſeine rs zwar

um mit dem letzten Strudel wüſter Vergnügungen ſtürzte die Flamm

T

Er ſollte unter einem fremden Namen nur in Begleitung
eines etwas älteren erfahrenen und ſoliden Mannes reiſen
Durch den Einfluß des alten Flamming bei Hofe würde zu
dieſem Poſten trotz mancher Stimmen die ſich dagegen er
hoben ſein Sohn Waldemar gewählt Der nöthige Urlaub
u dieſem Zweck wurde dem Lieutenant v Flamming leicht

i und der erſte Ausflug ging nach
Waldeinar insgeheim der Befehl ertheilt den jungen geiſtigwenig begabten und ſehr unſelbſtſtändigen Prinzen nach beſten

zuhalten Waldemar werſpräch dem Befehl zu gehorchen
aber er dachte anders darüber Schlau und t wie
er war wußte er ſich ſowohl das Vertrauen des inſen
zu verſchaffen als auch durch anſcheinend harmloſe Er
ählungen die Leidenſchaſten des unſchuldigen Fürſtenfohtes

zu wecken und zu entflammen daß dieſer ſich
a hinter den Rücken ſeines Begleiters zwar in einen

künſtlichem Wege e bracht und worin er ihn durch
ebenſo künſtliche
Er ſgrt blieb dabei im Hintergrunde ſtellte ſich als wenn

e und erſt als erdes zur Erveichung

Entr undſprach von der Pflicht die ganze unheilvolle Angelegenheit in
die ſich der Prinz verrannt nachhauſe bexichten zu n ſſenSee Liſte v den Prinzen aus den en

amming durch Beſtechung lei

e ihe Geldentſchädigung zuebli Aufwand vonr D e a Aen e wenea nbch aus vollem
vaß ch nach vielen wergeblichen

v

Fortſ folgt
S

geſchickt w

in zu bringen da de mit
xliche Penſion ahbot und ſchließt

h war daß er envlich nach vielen wergebl
eherrebinigésverſüchen ſefn Anerhſeten nur znnam
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lautende Vorlage zu an en jetzigen Landtag
en eine dahin vorbedalten marh dieſer Baa bahnbrechend vor
on ver t n e denn nachdem derſelbe der Regierung in um

ge her Weiſe die Miltel und Wege zur Eröffnung neuer Ein
ſängli e ngchgewieſen zeigte endlich die Regierung hren atheit den Wünſchen des Landtags gegenüber m in der

Gen en S ine S broß derſelbe das idan V ſeegeld
des s an im Großherzogthum Weimar änfvom t 960 M an Zuſchüſſen für die Chanſſee

h zu verwilligen und die Staatsregierung zuver
j Landtage noch im Laufe des Jahres 1887 einee ch behufs Aufhebung des Gemeinde

u Jn derſelben Sitzung des Landkags wurden Hloſſen nachdem durch den Abgeordneten Müller
ſern g der Antrag r worden war die Schonzeitu Apo et bis Juf den 39 Sept auszudehneit von iger Be

n mung abzuſehen da dieſe Zeit als zu weit gegriffen zu verin ben ei und vom Ende der Schonzeit in den Nachbarſtaaten
zit e entlich abweiche Dagegen ſoll von nun an dein großherzogl
er et miniſterium die Befugniß zuerkannt werden
mit Anhörnng der roßherzogl Bezirksdirektoren aus Rückſichten
die Landeskultur und der Jagdpflege den Anfang und Schlußſt der Shonzeit g hen durch beſondere Verordnung entweder
ne r x das ganze Großhexzogthum oder auch für einzelne S

hen anderweit feſtzuſetzen ſo aber daß Anfang oder Schlußng
e el Schonzeit nicht über 14 Tage vor den bisherigen Zeitbunkten

Wineſebt werden dürfen

Salle den 30 November

Jn der geſtrigen Stadtverordneten Sitzung gedachte
der Vorſteber Hr Gneiſt zunächſt der Verdienſte des am Freitag
erſiorbenen Freiherrn wom Hagen als früherer Bürgermeiſter
nd als Stodlverardneter Hiernach trat die Verſainmlung inn Erledigung der ein Vertheilung der Schunldt ſchen

Legatsinfen nach den Vorſchlägen des Magiſtrats Verpachtung
des ehemaligen giebichenſteiner Pfarrackers für welche ein
neuer Termin zur Abgabe in kleineren Abtheilungen angeſetzt
werden ſoll Genehmignng des Projektes zum Bau einer
Bürg gerknabenſchule und gewerblichen Zeichenſchule in
der Halle wobei die Beſprechung beſonders ſich über das zu
wählende Heiziyſtem verbreitete und endlich die Straßen
bahnangelegenbeit Die hierauf bezügliche Vorlage des
Magiſtrats bekreffs der vorgeſchlagenen Linten mit Führung der
einen Linie durch die Brüderſtraße anſtatt Kleinſchmieden ind
der übrigen Beſtimmungen wurde angenommen Der eingehendere
Bericht folgt in einer der Beilagen Die geſchloſſene
Sitzung wußte wegen vorgerückter Zeit ausfallen
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Meteorologiſche Station
29 Nov 10 U ab

T 449,4

w tRelanve Fenchtigkeit vWind e t 7 S 1 S 16 U früh Thanpunkt n d K H 1
Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola

29 Nov 8 U morgens Die Zone hohen Luftdrucks welche ſich von
Frankreich bis zithi Schwarzen Meere erſtreckte hatte ſich täum verändert ein

ſieſes Minimum nördl won Britannien erzeugte lebhafte Südweſtwinde im
Rordſeegebiet und Regen auf den HBritiſchen Jnſeln Mitteleuroka hatte
ruhiges vielſach trübes Wetter aber ohne Niederſchiäße bei ficſt normüulent
Teinperaturverhältniſſen Hapaxanda 742 3 Südoſt ſtark Schuee Petersburg
748 2 Weſt ſtill bedeckt Hamburg 761 4 Südweſt friſch bedeckt Wien 770
3 ſtill Nebel Nizza 769 8 Südoſt ſtill heiter Paris 767 4 Südweſt

mäßig bedeckt

g Petersburg 29 Be Jn Taſchkent hat heute vormittogs

9 Uhr 10 Min ein ſtarkes Erdbeben ſtattgefunden viele
Häuſer des ruſſiſchen Viertels wurden hierdurch beſchädigt
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Nov 6 U na
7465

w c

D W

i

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur

t

Ein hübſch es Täfelwerk aus Nürnberg wird künftig
das Arbeitszimmer des Kronprinzen Friedrich Wilhelm
zieren Daſſelbbe ſtammt gus dem Hauſe des e
Zugler aus welchem es ſchon vor längerer Zeit infolge baulicher
Veränderungen entfernt werden müßte und ſeither anf einem
Speicher lagerte

Der Aſſeſſor Ernſt Delbxück in Berlin und der Aſſeſſor
Felix Delbrück in Halle werden wie die M Z mittheilt
hen nach Japan fabreiſen um dort als Hilfsarbeiter in
die japaniſche nern mitivn einzutreten Ernſt Delbrück
war in Berlin ſowohl Redacteur des früher Schultheiß ſchen
Geſchichtskalenders als auch Herausgeber des von Aegidi und
Klauhold begründeten Stagtsarchivs Für beide literariſch poli

en Unternehmungen wird als Leiter der Profeſſor der Ge
ſchichte an der berliner Univerſität Dr Hans Delbrück eintreten
Die beiden nach Japan gehenden Herren ſind Vettern Ernſt und
Hans Delbrück ſind Brüder

Die in nördlicher Richtung von den Propyläen der athener
Akropolis in neueſter Zeit vorgenommenen Ausgrabungen
haben ſehr merkwürdige Ebrgebniſſe zutage gefördert Jnsgeſammt
wurden in den letzten Tägen 12 zientlich große und wohlerhaltene
Lupfergeſäße wie Weinbehälter Trinkſchalen Miſchgeſäße und
Trinkbecher ausgegräben Der Weinbehälter iſt 29 m höch und
der Form nach kunſtvoll gearbeitet Alle dieſe Gegenſtände wurden
an ein und demſelben Orten gefunden Zudem wurde auch noch
eine in Kupfer gearbeitete ziemlich gut erhaltene Statüette vön
7 em Höhe ausgegraben Die Stkatuette ſtellt eine weibliche
Figur dar welche in ein Pan erhemd gehüllt iſt das Kleid bis
g a trägt und daſſelbe mit der an den Veib an liegenden
linken Hand zurück t während die Rechte vom Ellenbogen ab
vorgeſt reckt iſt e Statue iſt die größte der bisher auf derAkröpolis u egre len KupferStataen und ihrer Ausführung d
nach ähnlich denn jmetetzten Jannar e ansgegrahe ſie der Epoche
von Phidios angehörenden MaxmpreStatuen

vod a n Akzt der Lady Colin Se

Schloſſe zu aufgeſtellt

in

erſchienen und hatten ſich rechts und ünts des Weges 3 dem

die Turner mit Fackeln denFeſtgarten bis zum Schloß hinauf beleuchteten ben aliſche
Flammen und helllodernde Holzſtöße den vHenee dasehe fortwährend in rothem Licht te früh giſührg
ank die Kroupriuzenſtandarte rn Flag e ſt dund bald darguf fuhr der V zug durch die reichen Fahnenſchmck prängende Stadt Der Krondrinz mit dem des Hito

im erſten mit 4 feurigen Rappen beſpannten Wagen Die gtela
Jagdgeſellſchaft imter welcher ſich ich Excellenz vo Blumenthat
befand folgten in zweiſpäunigen Jagd wagen Die heutige Jagd
fand im Rebier Haſſeroder Saupark mit der Findermenie ſtatt
es wurden zur Strecke gebracht 1Hir r 2 Stück Wild 35 grobe
18 geringe Sauen 1 Rebbock und I Fuchs Davon erlegte der

7 gröbe 7 geringe Sauen 1 Rehhock und 1 Fuchs
5 Uhr kehrte die Wadgeſcſchatt durch das durchweg belenſchtetee aſſerede und die Stadt nach dem gaſtlichen Grafenſchloß zurück

Nach dem Mähle wird der Kronprinz mik allen Gäſten wie
wir vernehmen die gegenwärtig hier weilende Schauſpielergeſellſchaft beehreu Morgen findet die Jagd im Dehrenfelder
Forſtrevier ſtatt

D Von der Unftrut und Wippßer 29 Nov An der heute
in Frankenhauſen ſtattfindenden Hofjagd nimmt auch der

re von Heſſen theil Derſelbe traf geſtern abend auf
Bahnhof Heldrungen ein und wurde von Sr Durxchlaucht dem
Fürſten von Schwarzburg Nudolſtadt nach Fraukenhauſen geleitet

Nordhauſen 29 Nov n der Stadtverordneten Verſammlung vom 25 d wurde dere ſprechung der neuen Straßen

bürdet allſeilig die Anſicht getheilt ſelbſt von den juriſtiſchen
Milgüedern Träger und Löbnitz daß die e r nicht
in geſetzlicher Form publizixt ſei und dem nach zu dem vor
geſehenen Termine am 1 Dezeinb nicht in Kraft treten könne
Dein gegenüber macht Hr Oberbürgermeiſter Hahn heute be
kannt daß die Verordnung dennoch am 1 Dezember in Wirk
ſamkeit tritt und daß die Exekutivbeamten zu ſtrenger Kontrolle
bezüglich deren Befolgung an gewieſen ſind

O Wittenberg 29 Nov Jetzt iſt die erbetene Zuſtimmling
des Herrn Miniſters zur Verbindung der Wittenberg be
rührenden Eiſenbahnkinten mit unſerin Häfen eingetröffen
einen Verkehrshafen zu ſchaffen der ihn ſchon bei Anlage des
Winterhafens geleitet hatte ſeiner Verwixklichung entgegen Es
föll der vor dem Schloßthor liegende Hafen erweitert werden
und die zu errichtende Hafenmauer wird da mit Geleiſen ind

mit einem äuf dieſen fahrenden Krahn verſehen werden
Die Eröffnung der Geiſelbahn welche für peit 1 Dez

in Ausſicht genommen war hat dem M Korreſp zufolge ver
ſchoben werden müſſen und zwar vorläufig um etwa 14 Tage

S WBallenſtedt 28 Nov e Hente wurde der anſtelle des ver
ſtorbenen Sup Scholtz zum Prediger an der Schloßkirche berufene
Paſtor Schubart ded Hru Sup Höppe in ſein neues Amt
eingeführt

Gora 29 Nov Jn der dieſer r altgehnh en muſi
kaliſchen Abend nterhatting der Liedertäfel kam u a eine
größere Kompoſition für Mänyerchot Soli und Orcheſter Frau
Chunilind, Dichtung von Stieler Muſik von C gehler inHalle zur Aufführung Der Könpoliiſt leitete die t ſelbſt
Bei der einſchmeicheinden Schönheit der Melodieführug und der
geſchickten zuweilen außerördeittlich plaſtiſchen Jnſtrümentation er
räug das mit Sorgfalt wiedergegebene Werk lebhaften Beifall

g Koburg 29 Nov Der hieſige anthropologiſcheVerein hat neuerdings bei Mirsdorf Ausgrabun gen vor
e und dabei intereſſante Fundſtücke zu Tage ge

rder

Der Reiſeführer einer kubauiſchen Negergruppe ließ in
Kanuover ſog Reklamebaunknoten auf der einen Seite das
Aeitßere von 1009 Markſcheinen zeigend ausgeben Da indeß
dieſe Scheine leicht mißbraucht werden können hat die Staäts
anwaltſchaft die Ausgabe der Scheine verboten und bei dem
hamburger dere der ſie er den noch bedeutenden
Vorrath derſelben in Beſchlag nehmen laſſen

Der Lehrer an einer höheren Schule zu Jena Dr J nahm
ſich am Freitag das veben indem er ſich die Kehle durchſchnitt

Vermiſmes
a lVom Baron Heine dem unlängſt verſtorbenen Heräugs

geber und Chef Redackteur des wiener Fremdenblaättes werdeii
noch folgende büchſtäbl ich wahre Anekdoten erzählt Heine
hatte es in der Kunſt ſeine Mikarbeiter zu quälen und in ihnen
die ſchrecklichſten Selbſtmordgedanken zu wecken zu einer un
beſtrittenen Meiſterſchaft gebracht So beauftragte er in den
ſünſziger Jahren einen ſeiner ter über irgend eine Tagesangelegenheit eine Notiz zu ſchreiben Der Journaliſt welcher
ſeinen Chef gengu kaunte per ihm bald dängch eine Rotizdie ſechzig a ümfoßte as iſt mir zu laäng rief der

Baron Herr Baron ich bitte erlbiderte der Journaliſt indem
er ein zweites Papier aus der Taſche za hier iſt ine kürzere

ſeinem re Heinrich iſt durch die Biographie des 5Dichters

hinreichend e e dnie worden i Trotzdem die Beziehungen
der beiden Brüder juſtignichte die freundſchaftlichſten geweſen

waren veröffentlichte Baron Guſtav Heine hald nach dem Tode
des Poeten im Fremdenblatt eine feuilletöniſtiſche Artikelſerie
d er ſelbſt unterzeichnete und in welcher die litterariſche Be

tung Heinrich Heine s detvürdigt würde Dieſe Artikelbrten von dem damaligen Mitarbeiter des IFremdenblätt

Wiener en Re
di Baron Heine bekanntlich

ber derden gegentwäl
üher

rtigen Her
gierungsrathFriedrich hl

ordnung vom 1 Okkob die der Bürgerſchaft viele Laſten auf

und damit geht der Plan unſeres Bürgermeiſters der Stadt

e t mir wieder zu n s e ſtdenken war ich gefa Herr aron hier ieine b eeett e Das Witte äktniß des Barons z

der von der u beſchloſſenen r ä a e die hieſige
f

Börſe heute in vecht feſer Haltung under dieſe feſte Tendenz wurden tbin 3 4t re mDechungskäufe auf die wiener Nachricht über die Bankenve

e e ſtei Bewegung veranlaßten Kredit waren 3 ondit 1 Berliner Kudelebent b und Uniousbank 2 T

abend Nach dem Verlauf der erſten halben Sinnde e c on

a
S e infölge von Rennen ein Jnläudtſche ſpekulative

et nur en und Marienbuxrger niedriger Franzoſen 2 inalizier i ſchluß an wiener Meldungen niedr W während ta Eldethal veſſer nötirtein Schweizerbahnen etwas höher War 1951
Unverändert Mittelmeer anzießend Berhwerke feſt eröffnend gaben datd of
etwas nach Zutaten zie gingen zu ſteigenden Kur
großen Beträgen um ueget aru und Jtalieher beſſer ruſſiſche Anleihen und
Egypter gut uptet hrend der zweiten Börſenhälſte war die Haltung
wie bereits telegraphiſch gemeldet abgeſchwächt die Veranlaſſung hierzu
ein ziemlich ſcharfer Rückgang der Montanwerthe welcher durch Gerüchte
das internationale Schieuenkartell geſcheitert ſei hervorgerufen würde
Getreidemärkke waren auf feſte liſche und beſſere newyorker Beri
ſowie auf Froſtwetter Weizen und gen anziehend ſpäter n ttlanſeude Roggeuſichten weiter ſteigend lien waren Nehmer für a
waare Hafer ſehr ſtill Rüböl behauptet Spiritus loco unver o 2
die reichliche Zufuhr würde ſchlank von Fabrikauten aufgenommen Terurme
eſter einſetzend bald mangels Kanfluſt ermattend ſpäter wieder eryolt bie

F Aachen 29 Nov KTeiegr Jn der heutigen d uordentlichen Generalverſammlung der Aachen J Jülich er E

d waren 1716 Stammaktien mit 266,600und 2221 Stammprioritätsaktien mit 1,332,600 M vertreten eAuſſichtsrath erklärte er überlaſſe die Entſcheidung über n t

Annähnmie oder Ablehnung des Verſtagtlichungsaugebots der Ver
ſammlung Deichmann Köln beantragte ein Amendement dahur in
gehend die Juhaber der Stammaktien möchten auf die Bar
zahlung verzichtend dieſe mit 44 M per Attie den Staunen
prioritätsaktien überweiſen Nachdem in voxläufiger Abſtinnaug
zwei berliner Aktionäre welche mehr als ein Viertel des Stamm
n repräſentirten die Verſtaatlichung abgelehnt hatken u

beſchloß die Verſammlung mit 3477 gegen 706 Stimmen VerSon
tagung und Einberufung einer neuen Generalverſamm e
lung auf Anfang Februar zur Berathung des Verſtgatlichungs argangebots und des Amendements Deichmann Die vorläufige t u

ſtimmung der Famnrriarit in ergab die einſtimmige
Annahme des Verſtagtlichungsangebots und des
Amendements Deichmann Ein Regierungsvertreter hatte der
Verſammlung nicht beigewohnt 20 In

Wien 29 Nov Die Rothſchildgruppe hat die ungariſche e S
rente im Betrage von ca 12 Mill Gulden welche zu Tilgungszweden aus
gegeben werden zu feſtem Kurſe übernommen

Eiſenbahn Einnahmen Wien Nov
der Südbahn vom 19 bis 25 Nov 756 42 äi Telegr Aus ver

Mindereinnahme 33,289 Fl

r

HutPreiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr an
Weizen ruhig 144 158 M Land t

weizen bis 162 M feinſter über Notiz, Roggen rirhig rn
132 137 M Gerſte unverändert ruhig Futter 120 135 h
Vand 140155 M Chevalier 160 182 M Hafer ruhige120 1253 Mark Raps Mark Erbſen Viktortaer h
160 1855 M Kümmel ohne Sack pri 100 ugtto n B
ohne Notiz Stärke einſchl Faß v 100 Kilo netto i
fragt 34 85,50 M o Ermittelte Preifen des Großhandels r 100 Kor netto Linſen 28 40 M Bohn n16 17 ark Schwertbohnen Mohn ſamen o l
Futterartiket Futtermehl1l3 14M Kongentlete s a
Wetlzenſch alen 8,25 M Weizengriestteie nisMalzkeime helle 980 10 ,50 M dunkle ehe udid
Helkuchen 1175 12 Mals 2790 28 90 grſtirböhnn
44,50 M Solaröl 6826/800 11,50 12 M Seirns
10/000 LiterProz feſter Kartoffel 37,40 Rübene en n

Halle 30 Nov Strohpreiſe Langes es Roggenſtroh e
81,00 21 M pr 1200 Pfd aus u t rcbe Dive

e v e neu gute vpr üs wärtige en 3bis 4,00 M pr 100 Pfd er 9Heringe Sardenen Stockſiſche rn
Vlaardingen 25 Nov Gericht von Betz v et Sie

holländiſche e Fiſcherei naht für dieſe Saiſon ihrem teraußergewöhnlich günſttge Herbſt Witterung und anhaltend zuter n Ja

Unlernehmern allen Grund zur Zufriedenheit o mDie totale Anſuhr betrug bis heute 325,000 Tonnen t rin
gegen 273,050 v u u 3 S202,000 uo tiointofund 2 900 Weg tnWie gewöhnlich beſteht der November Fang aus einer leiners ne ftit

England gefangenen Sorke Seriv von ca 950 Stück per Tonne g

W 9ſteht er hinter dem im September und Oktober weiter nördlich
8120951Der Markttwerth blieb gut behauptet anläßlich guten Aszugs n r

Halleſche Getreide und Produkten Börſe

Halle 30 Nov
pro 1000 Kilo netto

o

Thrau

Hering zurück zfür ſchottiſchen Heriug welcher bekanntlich auf derſchiedenen Haupfplä n
Anfuhr zurſickgeblieben iſt Die letzten Preiſe waren 8 Kefür im Pat iſett d

gelägerten Augnſt Fang originalen vollen Hering 13 18 tefür Sept Hitj Fall
und 19 10,50 f für Nov Fang alles je nach Qualität n 79 goDenteniſprechend ſind unſere Rotirungen ſie Se für Ott Sai

Otginale prima Volle 5 M per Toune t 90 rSortirte Prima 3 tun 4 di Wadine nutSupexior 32Kleine Sorlen 21Roveſiber Fang 20 J a gniswbis56Da im allgemeinen der Artikelgin feſter Stimmung vegehrt und dcr v W

rathaim Verhältniß zurden großen Anfuhren ſehr mäßig iſt glanben wir
allein daß der Markt ſich behaupten wird ſondern anch daß be nAbzug die Preiſe ſich wohl noch etwas heben können 1130 nd
Sardellen Stocttich e Thran n Früchte Theeren en

Korkholz gemäh unſeren ſiets vorhandenen Preiscouraut

Strod Sen ind guulöösBexlin 27 Nov Warkipr nach Ermtttl d ial Wei Vrafh t 94ſiroh M Heu W b h n eh
in onTelegraphiſche See en nig Waug

los amrurg 28 No Der Poſtdanpſer n Wieland der
r G riſt von New York lommend heute früh 3 Uhr in Bly d

getroffee h ebens nicht mit d eder umzugehen verſtänd Den be nene wegen er Gerichtsverhandinugen T J Ludwig da er Wiahte der Zug in früheren n e rn et Lonhon Nov Skandalprozeſſer ſcheinen auch in Jahren ſeine fritiſchen Eſſah nud Feuilletons init H zu unter auf de e poſſtet
Engtand Moded zu werden Seit vorgeſtern wird an hieſigen den um durch die Gleichheit e Anfaligsduchſtaben bei den u 45t

a cheidungsgerihtshof ein g onelter Doppelprozeß ver Veſeru des Jemdenblg e Meinung ſhchzurkfen daß erf en m Von Guondelt der e et hochari n en Kreiſen großes Auf Dieſe Artikel ſchreibe In dieſen ſeltſame Gedanken lebte er ſich ten ann nn erregt vig et e eſen anaehören Lady ſchließlich ſelbſt ſo hinent daß er eines Tages als ein Feirilleton a die Se 892 05 5 7
hen Campb ell die im n 4 eine n von ihrein Heveſi s ſeien Beifall nicht gefunden hatte ins Bureauntratf m 20 Nwwi 80 Von 28 No83 r An gilt ſten Sohne de des We v u nd Bruder umd dem verdutzten Siiſtroler zörnig smrief So ſhreibe ich n Anierh ist 18

er Ken t v T ins v r ünher t micht u ren S non England verm erwirkte gte nunine ue vöuſge en der e t eigenes on d ehe i h S h n 3 s Seeginn Ca h perübten Foch Letzterer a eine gieiche in Bau des d de S i zerſtörlen Turm e ne in i eMäheg n e n gie n mit Alle e h in i e den u Aidieben h 3 9 e uänlich m r t ih it v am tt i L m ton h S der en d e nits e vyra e alenu 2 i m bue zu des z8 t Ertern Srücendt Watte b m rn ung rin El ben et es h Se e n d den vegs hDie Verhandlungen rordürften
und verheißen r

n tut o hrug
ah An rivh chnen

thallin roßen iſcklicherwelfe gelang es den Brand zu

de grm S v e ei Tahnwe Kalaſ Weite
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le Nach Schiufj der Redaktion neBerlin 30 Nov Prive Telegr d et
eid ung der Nats Ztg i gufotge rafft n
lgäri e Deputation m Dienstag im Pese z

n nnöt We

n wort30 n de
Hloct du nene es m o notſogi

Kelde h d ne omndendreg
t

m

z



in hus Ha le 3 8
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I 62 Große Ulrichſtraße 62 Leipziger Straße 4
S W Ecke Große Steinſtraßte S o geradeüber Herrn Lauffer
n Meine großen reichſortirten Läger ine mPpoſamenten Knopf Weiß Wäſche Wollgarn ten Strumpf und Vollwagren

on S bringe Siermit in an ter Erinnernug Ganz beſonders anen ſich meine Waaren zu vaſſenden S

e Shnllihe Artikel in nur guten Huglitüten verhaufe billiger wie jede Concurrenz bei ren reellen Nagfe

e e Sümmtliche Zuthaten Vutter Peltzche Sammete Besätzeo le W in allen Farben zu Original Fabrithreifen S
Woll waren Ams verkauf In um die Ecke meines IGroße Steinſtraße I haſt Ih iſt noch reichlich ſortirt und empfehle zu r eS e Weihnachts GeschenkenEinen grofzen Poſten Kinderwesten von 50 Pfg an Einen großen Poſten Strümpre Von 15 Pfg an

S Damenwesten e reinſeidene iamen und BerrenS er Jagdwesten e 3 e tüeher e 45 eS chedeeetun e 36 Vſo e ſowie ſämmtliche ee Bameneapotten 7 78 Strumpf Fantaſie Waaren und Trieotagenans fein geſtrigter Kingernang Weiße reinkeinene Soſchentiuger für Damen und Herren

J Einen Poſt Sleideriamac er e e e e en ofſten Sher 60 etm breit Elle 38 Pfg gh Pinthers Halle a d Saale

e erin in e a T Erfurt e i e Lisleben
lnNeue Sendang e Kleine Drugereien Vil den ich er

Scohrelen n Relalinhteben und Jiſfern e e ein Solz Glas Eiſengnufz S ſelben ſtark Dtzd 85 UnzerreißbareFeine Rauchtische empfehle für Knaben n hin ſarſt Pappe Dtzd
jeden AltersRauehserviee Sehirmetänder Taban von s Alle feineren SortenKasten Kartenpressen Uhrständäer n zu billi La Preiſen

als höchſt lehrreiche S
und nützliche

Zeftungsmappen Brief Garderobe g P Krause Feipigerſtt 31
Weh ſcheulec C ont tobü cherh Stanbtuehkasten Liehtschirme Zahn

vbürstenhalter StreiehholzetuisPotggraphe Rahmen für Stickerei eingerichtet

S
S

a

S

u S zu Sreiſene S e S im beſten m Einband liefert5 utem Papierſi v s fqu e e Buch ſiar paginirt zu 383in er u ver auf S e hinte beſtes Fabrikat
meines 2 S Copirbücher pa in 1000 Bl 2S

wegen Aufgabe meines Seſhiſc

E A Braraharrett

6 P Se Lipigerſt
t R e

z h S t

r

friſ in ch

einen Baumwolle u Modew Tag a
S S e Sz e e S e e Se S e S e S Se S u e

Buchdruckerei und Kautſchatſtempelfabrik W
Halle a/S Brüderſtraße 17 am Markt e Johannes Mit u her

er auſern gewähre Rabatt en

zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſent r v r eng ſindet täglich ſatt
e Mein Aunsverkanf bietet eine ſehr günſtige Gelegenheit zu billigen Weihnachtseinkänfen

S

J

men Von ine erymen mm
Gegründet 1783

O M Sültig
7 Jnhaber Richard und Louis Heſne

n LeipzigT Fabrik und Lager Thomaskirchhof

S e e Schuhwaaren ne B Mrostewitz

m

Ausverkauf zurückgeletzter

Damen u Mädchen Mäntel
Gustav Nachmann

vormals Nachmann
6 Leipzigerſtraße 6

44

S

8 e haltbare Strünſe
werden n Gewicht herlaur

Beſtellungen eiliger werdenS ſchon in einigen m d eeſerta
StrumpfftrickerW ggg nie 19

e

Ballschune

t r Lagervon zu äußerſtbilligen Preiſen
e I Brüggemann Nacht

empfiehlt ſeine gut und reell gearbeiteten e e e e e 4S Serreu Damen und KinderStiefeln e
Lamas für Weihnachts

ipei gigel erſtraf
erſtraße 79 Expedition Neue Promenade 1Halle r von d n W Berg

a t Am in größter Auswahl bei billiger Preisſtellung ür d l verantwortlichn r ree ateſderſtteſech m ſehen Preſgeene m
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